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Mgemrtnc

Organ fcer fdjtocijerifdjett Wxmt.
XXV. 3a^taana.

Per »djnietj. PKlitStjeitfdjtift XLY. Saljrgang,.

©afel. 1. 2Mt$ 1879. Wr. 9.
©rfcfjeint in roödtjentticfjen Wummern, ©er SBreiS per ©emefter ift franfo burctj bie ©djroeij gr. 4.

SDie Seftedungen roerben bireft an „Pernio Ädjmabe, JJtrlagsmtdjItfm&ltmcj in Safel" abrefftrt, ber betrag roirb Bei ben

auswärtigen Slbonnenten burcfj «Radjnatjmc erhoben. 3m SluSlanbe nehmen atte SBuctj$anblurtgen Seftedungen an.
S3erantmortlidtjer Stebaftor: Dberftlieutenant »on ©fgger.

lanb: ©fe tn ben gort« »on ©trapburg aufgeftedten SBüflcn — SBerfcbiecenc«: SBerpflegung bc« ©olStallen: ©in forclrter SRiti

baten in bet Äafetne.

2>ie fortfdjmtenbe ^ntluttfeluntj ber

ettutyäifdjett §eere.
1. ©Ijromf ber italieniföcn Slrmee bon 1877.

(©eftfjtleben Slnfang Slptil 1878.)

(Sdjlug.)

9t e u e 3 Material.
©aä otelbefprodjene atiefengefdjüfe oon 100 Stoitä,

oon bem toir fdjon in unferer lefeten ßljronif be=

ridtjteten, fdjeint in feiner (äonftruftion nidjt ooü*

ftänbig befriebigenb gu fein, benn man roirb, roie

eä Ijeißt, bieg artiüeriftifdje SDconftrum an ben

spiafe feiner er^eugung, nacb. (Snglanb, jurücffütjren,
um einige Slbänberungen baran oomeljmen ju
laffen, bie ftdj auf bie SSergrößetung beg J?aliberö

unb Sßeränberungen in ben ©imenfionen ber Äanv
mer begießen. — ©ie berühmte girma Slrmftrong
In (Släroidj tjat inbefj 2 anbere 100 5£on§s@efdjütje

für bie italienifdje Stegierung conftruirt, bie bem«

näctjft abgeliefert roerben foüen. SDie Äaliber
biefer Ungettjüme betragen 44,9 cm, baä ©efdjoß
wiegt 1034 kilogr. unb bie Sßuloerlabung 213

kilogr. 11

Sludj in Surin ljat man jefet ein 100 £on8*@e=

fdjüfe ljergefieUt, beffen in ©egenroart mehrerer
©eneräle oorgenommener @uß am 31. San«"
oorjügtidj gelang. SDaä ©efdjüfe — 9tinggefdjüfe
unb £>interlaber — roeldjeä einen Äaliber oon 45

cm befifet unb 1000 kilogr. fdjroere ©efdjoße mit
einer gabung oon 250 kilogr. ißuloer fortfdjleubem
foll, roirb etroa in 9—10 Monaten ganj fertig
gefteüt fein.

3Jcit bem 32 cm ©efdjüfe rourben auf bem

Gampo ©an IRurijio erfolgreiche SBerfudje auäge«

fütjrt uub gelang eä, bem 350 kilogr. fdjroeren

©efdjoße eine Slnfangägefdjtoinbigfett oon 500 SReter

Sit geben, oljne bafj bie ©eelenroänbe übermSfjtg
anejeftrengt rourben.

SDie ©traßenlocomottoen fleinen grofje
SDienfte ju leiften, benn fte erfreuen fidj ber nadj«

Ijaltigen ©unft ber Stegierung. ©ä ift neuerbingä •

(.im Scooeutber oorigen 3!<*bjeä) roieberum ein auä

(Sngtatb gefommeneä unb für ben 2lrmee«©ienft
beftimmteä Wobett einer ©traßenlocomotioe einge»

tjenben SBerfudjen unterroorfen roorben, baä glänjenbe
Stefultate ergab. Sßifagte ßoeomotioe jog mit
einer ©efdjroinbigfeit oon 6 Kilometern (bie auf
8 erfjötjt toerben fönnen) in ber ©tunbe eine

lange Dteitje oon ÜJcunitionä-SOBagen beä Slrtiüerie«
Sßatfä unb parlirte fie oljne ©djroierigfeit auf be=

fdjränftem Diaume.

SBefeftigungen.
Wan roeiß, bafj Stalten jur ©idjerung feiner

auägebeljnten ©renjen unb ju Sanbeäbefeftigungä*

jroetfen überljaupt bie größten Slnftrengungen ge*
madjt unb ©elbmittel im Sßetrage oon 13 SDMionen

granfen jur Verfügung gefteüt ljat. Sludj bie

Sefeftigung oon 91 om roar in bem aufge*
fteüten unb genehmigten 33efeftigungä=SBrogramm

enthalten, aber bislang auä triftigen ©rünben nodj
nidjt jur Sluäfübrung gelaugt, ©rft jefet beginnt

man, fid) mit ber — roie eä im betreffenben ©efefee

tjeißt — „im Sntereffe ber öffentlidjen Sßotjlfatjrt
gelegenen" ©idjerung ber SanbeStjauptftabt ju be«

fdjäftigen unb baä oon ber ®eneral*S8ertbetbigungä*
Äommiffion bieäbejüglidje Sßrofect nätjer ju unter*
fudjen. (Sä beftetjt in bem Sluäbau ber oortjanbenen
©taötmauer unb in ber ©rbauung jtoeier Sinien
oon betadjirten gortä, beren äußere etroa 9—10
Äilometer oom ©tabt^ittelpunft entfernt fein
foü. — ©aä Sßroject fdjeint inbeß ju große Mittel
ju erforbern, um anftanbäloä burdjgefüljrt toerben

ju fönnen. Wan ift batjer entfdjloffen, eä erljeblidj
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1. Chronik der italienischen Armee von 1877.

(Geschrieben Ansang April 1S73.)

(Schluß.)

Neues Material.
Das vielbesprochene Riesengeschütz von 100 Tons,

von dem wir schon in unserer letzten Chronik
berichteten, scheint in seiner Construktion nicht
vollständig befriedigend zu sein, denn man wird, wie
es heißt, dies artilleristische Monstrum an den

Platz seiner Erzeugung, nach England, zurückführen,

um einige Abänderungen daran vornehmen zu

lassen, die sich auf die Vergrößerung des Kalibers
und Veränderungen in den Dimensionen der Kammer

beziehen. — Die berühmte Firma Armstrong
in Elsmich hat indeß 2 andere 100 Tons-Geschütze

für die italienische Regierung construirt, die

demnächst abgeliefert werden sollen. Die Kaliber
dieser Ungethüme betragen 44,9 om, das Geschoß

wiegt 1034 Kilogr. und die Pulverladung 213

Kilogr. 11

Auch in Turin hat man jetzt ein 100 Tons-Ge-
schütz hergestellt, dessen in Gegenwart mehrerer
Generäle vorgenommener Guß am 31. Januar
vorzüglich gelang. Das Geschütz — Ninggeschütz

und Hinterlader — welches einen Kaliber von 45

em besitzt und 1000 Kilogr. schwere Geschoße mit
einer Ladung von 250 Kilogr, Paloer fortschleudern
soll, wird etwa in 9—10 Monaten ganz fertig
gestellt sein.

Mit dem 32 em Geschütz wurden auf dem

Campo San Murizio erfolgreiche Versuche ausgeführt

und gelang es, dem 350 Kilogr. schweren

Geschoße eine Anfangsgeschwindigkeit von 500 Meter

zu geben, ohne daß die Seelenwände übermäßig
angestrengt wurden.

Die Straßenlocomotiven scheinen große
Dienste zu leisten, denn sie erfreuen sich der nach-

halligen Gunst der Negierung. Es ist neuerdings -

(.im November vorigen Jahres) wiederum ein aus
England gekommenes und für den Armee-Dienst
bestimmtes Modell einer Straßenlocomoiive einge»

heuden Versuchen unterworfen worden, das glänzende

Resultate ergab. Besagte Locomotive zog mit
einer Geschwindigkeit von 6 Kilometern (die auf
3 erhöht werden können) in der Stunde eine

lange Reihe von Munitions-Wagen des Artillerie-
Parks und partirle sie ohne Schwierigkeit auf
beschränktem Raume.

Befestigungen.
Man weiß, daß Italien zur Sicherung seiner

ausgedehnten Grenzen und zu Landesbefestigungszwecken

überhaupt die größten Anstrengungen
gemacht und Geldmittel im Betrage von 13 Millionen
Franken zur Verfügung gestellt hat. Auch die

Befestigung von Rom war in dem

aufgestellten und genehmigten Befestigungs-Programm
enthalten, aber bislang aus triftigen Gründen noch

nicht zur Ausführung gelangt. Erst jetzt beginnt

man, stch mit der — wie es im betreffenden Gesetze

heißt — „im Interesse der öffentlichen Wohlfahrt
gelegenen" Sicherung der Landeshauptstadt zu
beschäftigen und das von der General-Vertheidigungs-
Kommission diesbezügliche Project näher zu
untersuchen. Es besteht in dem Ausbau der vorhandenen
Stadtmauer und in der Erbauung zweier Linien
von detachirten Forts, deren äußere etwa 9—10
Kilometer vom Stadt-Mittelpunkt entfernt sein

soll. — Das Project scheint indeß zu große Mittel
zu erfordern, um anstandslos durchgeführt werden

zu können. Man ist daher entschlossen, es erheblich
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